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Dresden, Stadt

Hubertusstraße 53; 55; 57

Pieschen * 853; 854; 855

Wohnhauszeile in offener Bebauung; mit auf der Mittelachse in den Straßenraum ausschwingender 
Fassade, letztere expressionistisch gestaltet mit figürlichem und ornamentalem Schmuck, durchgehende 
Bänder über und unter den Fenstern, kontrastierender Farbgestaltung, markanten Dachaufbauten (u. a. 
Dreiecksgaupen) und Portalpfeiler mit archaisierenden stilisierten Kapitellen, um 1928, 
stadtentwicklungsgeschichtliche und bauhistorische Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Hubertusstraße geht auf einen alten Verbindungsweg zurück, der vom Pieschener Ortskern in 
nördlicher Richtung nach Trachenberge führte, wo auch Pieschener Bauern Weinberge besaßen. 
Die um 1928 entstandene Wohnhauszeile wurde in traditionellen Formen des Kleinwohnungsbau errichtet. 
Den Bau charakterisiert seine in der Mittelachse in den Straßenraum expressioninistisch ausschwingender 
Fassade sowie der figürliche und ornamentale Schmuck, durchgehende Bänder über und unter den 
Fenstern in kontrastierender rot-weißer Farbgestaltungs, die markanten Dachaufbauten [u. a. 
Dreiecksgaupen] und die Portalpfeiler mit archaisierenden stilisierten Kapitellen.
Das weitgehend authentisch erhaltenen Gebäude verweist auf die bauliche Entwicklung Pieschens um 
1930, hierdurch erlangt es stadtentwicklungsgeschichtlichen Aussagewert, außerdem ist es von 
bauhistorischer Bedeutung. 
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